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1.3.6 Berechnung der Beratungshilfegebühren 
 

 

1.3.6.1   Fallbeispiel 

Otto Mustermann ist beratungshilfebedürftig. Er hatte einen Verkehrsunfall mit Sachschaden. Die 
Gegenseite nahm Otto Mustermann die Vorfahrt. Die Polizei hat den Unfall aufgenommen. 

 

Otto Mustermann weiß nicht, was er tun soll und begibt sich umgehend zum Amtsgericht und bean- 
tragt dort einen Beratungshilfeschein, der ihm auch bewilligt wird. Er wendet sich dann zur Geltend- 
machung seiner Ansprüche an RA Dr. Gründlich. 

 

RA Dr. Gründlich nimmt gleichzeitig Akteneinsicht vor Ort bei der Polizei und kopiert sich dort 17 
Seiten aus der Akte, und fertigt ein Anschreiben an die Gegenseite/den gegnerischen Halter, der auch 
gefahren ist, sowie die gegnerische Haftpflichtversicherung und macht dort insgesamt 
Schadensersatzansprüche von 14882,53 € geltend - die Geltendmachung der anwaltlichen Gebühren 
bleibt zunächst vorbehalten. RA Dr. Gründlich erhält Mitteilung, dass der gegnerische Halter selbst die 
Abwicklung vornehmen will. Er ist bereit, den Betrag von 14882,53 € voll zu zahlen, bittet aber darum, 
in 3 Raten zahlen zu dürfen, sowie die Anwaltskosten von RA Dr. Gründlich nicht tragen zu müssen. 
Diesen Vorschlag der Gegenseite möchte Otto Mustermann unbedingt annehmen. 

 

 

1.3.6.2   Gebührenrechnung 

In unserem Fallbeispiel kommen folgende Gebühren zur Abrechnung: 
 

    Geschäftsgebühr Beratungshilfe nach VV 2503 RVG 
    Einigungs- und Erledigungsgebühr nach VV 2508 RVG     Auslagenpauschale nach VV 7002 

RVG 
    Pauschale für 17 Schwarz-Weiß-Kopien nach VV 7000.1 RVG 
    Umsatzsteuer 19 % nach VV 7008 RVG 

 

Die Gebührenberechnung zur Beratungshilfe führen Sie wie gewohnt durch. Sofern Sie die Gebüh- 
renaufstellung der Beratungshilfe nicht als Abrechnung im Sinne des UStG erachten, stellen Sie die 
Rechnungsnummer auf eine K-Nummer um. 

 

 
 

Anschließend übergeben Sie die Gebührenberechnung wie gewohnt an die Textverarbeitung. 
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Die maßgeblichen Datenfelder werden anhand der bekannten Akten- und Adressdaten automatisch 
gefüllt. Lediglich die individuellen Daten des jeweiligen Vorgangs müssen durch Anklicken der zutref- 
fenden Optionen noch manuell bearbeitet werden. Sollten sie auf die Beratungsgebühr bereits einen 
Vorschuss erhalten haben, so ist auch dieser im dafür vorgesehenen Feld manuell einzutragen. 

 

 
 

1.3.7 Speichern des Dokuments zum Aktenkonto und zur Aktenhistorie 
 

Nach dem Ausdruck des ausgefüllten Dokuments über das Ikon  [Datei drucken] 
 

 
 

speichern Sie die Beratungshilfeabrechnung über das Ikon  [Datei speichern] 
 

 
 

wie gewohnt zum Aktenkonto und zur Aktenhistorie. 
 

Anwender, die die Beratungshilfeabrechnung mit einer K-Nummer gespeichert haben und keine 
Sollstellung im Aktenkonto vornehmen, erhalten den folgenden Dialog nicht. 

 

 
 

Sofern dieser erscheint und Sie die Abrechnung als Sollstellung im Aktenkonto erfassen möchten, 
beantworten Sie die Abfrage mit Klick auf den Button [Ja] und beantworten wie gewöhnlich den 
nachfolgenden Workflow. 
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Die Sollstellung ist anschließend im Aktenkonto enthalten. 
 

 
 

Über die Aktenhistorie kann das ausgefüllte Formular jederzeit per Doppelklick oder über den Button 
[Ansehen] im Acrobat Reader geöffnet werden. 
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